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Seminar, jeweils Di., 7.05. bis 11.06.2019 (wechselnde Uhrzeiten zu den Terminen beachten!) 

 
 
Die Frage »Wie ist Gesellschaft möglich?« ist traditionell von zwei Positionen aus beantwortet 
worden: Die erste Position versteht Gesellschaft als Vereinigung von atomisierten Einzelnen, die 
sich aus pragmatischen Gründen zusammenschließen (Hobbes); die zweite Position begreift Ge-
sellschaft ausgehend von einem substantiellen Ganzen, dem die Individuen je schon angehören 
(Rousseau). Während die erste Position damit von einer grundsätzlichen Unterschiedenheit und 
die letzte Position von einer prinzipiellen Einheit der Individuen ausgeht, nimmt das Modell ago-
naler Vergesellschaftung (Nietzsche) eine dritte Position ein: Es will Gesellschaft ausgehend vom 
Streben nach Vorzüglichkeit, dem Willen herauszuragen oder dem Bedürfnis, sich mit anderen 
zu messen verstehen.  
 
Ausgehend von Nietzsche ist es zu Beginn der 2000er Jahre zu einer Wiederbelebung der soge-
nannten agonalen Demokratietheorien gekommen. Diese richten sich sowohl gegen ein liberales 
als auch gegen ein kommunitaristisches Verständnis von Gemeinschaft und stellen die Frage in 
den Mittelpunkt, wie Vergemeinschaftung unter der Bedingung der mit der Moderne einherge-
henden Pluralität von Lebensentwürfen möglich ist. Dafür entwickeln sie ein Verständnis von 
Demokratie als Streitzusammenhang, der die Individuen auf verbindliche Weise aufeinander 
bezieht und so für eine Einheit in der Differenz sorgt. Im Seminar sollen unterschiedliche Ent-
würfe einer agonalen Demokratietheorie in den Blick genommen werden. Insbesondere werden 
wir uns dabei Hannah Arendt, Helmut Dubiel, Chantal Mouffe, James Tully und William 
Connolly zuwenden.  
 
 
 
Hintergrundlektüre: 
Thorsten Bonacker (Hg.), Sozialwissenschaftliche Konflikttheorien. Eine Einführung, Wiesbaden: 

VS Verlag 2005. 
Manon Westphal, Die Normativität agonaler Politik. Konfliktregulierung und 

Institutionengestaltung in der pluralistischen Demokratie, Baden-Baden: Nomos 2018. 
Mark Wenman, Agonistic Democracy. Constituent Power in the Era of Globalisation, 

Cambridge: University Press 2013 
 
 
Für Studierende des Moduls P5 im Bachelor-Studiengang „Kulturwissenschaften“ sowie dem Modul VIII 
des Master-Studiengangs „Philosophie – Philosophie im europäischen Kontext“. Weitere Auskunft erteilt: 
Christoph Düchting, Tel. 02331 / 987-2791; christoph.duechting@fernuni-hagen.de  
 
 



Seminarprogramm 
 

1. Sitzung  
07.05.2019  

19.30 Uhr 

John Rawls – Öffentlicher Vernunftgerbauch 

Primärtext:   Manon Westphal, Die Normativität agonaler Politik. 
Konfliktregulierung und Institutionengestaltung in der pluralistischen 
Demokratie, Baden-Baden: Nomos 2018, 31–37, 44–68. 

Sekundärtext: John Rawls „Nochmals: Die Idee der öffentlichen 
Vernunft“, in: Das Recht der Völker, Berlin: deGruyter 2002, 165–218. 
 

2. Sitzung 
14.05.2019 

18.15 Uhr 

Chantal Mouffe und Ernesto Laclau – Agonistischer Pluralismus 
 
Primärtext I: Chantal Mouffe, “The limits of John Rawls Pluralism”, in: 
Politics, Philosophy & Economics 4, 2005, 221–231. 

Primärtext II: Ernesto Laclau, Emanzipation und Differenz, Wien: Turia 
und Kant 2002, 45–78 (Kap. 2 u. 3). 

Sekundärtext: Urs Strähli,“Theorie der Hegemonie: Laclau und Mouffe“, 
in: André Brodocz und Gary Schaal (Hg.), Politische Theorien der 
Gegenwart, Bd. 2, Opladen: UTB, 253–284. 
 

3. Sitzung 
21.05.2019 

19.30 Uhr 

Hannah Arendt – Politik als Wettstreit 
 
Primärtext I: Hannah Arendt, Vita Activa oder Vom tätigen Leben, 
München: Piper 2002, 213–234 (§24 u. 25). 
 
Primärtext II: Hannah Arendt, Was ist Politik? Fragmente aus dem 
Nachlaß, München: Piper 1993, 35–53. 
 
Sekundärtext: Thorsten Bonacker, „Die politische Theorie des 
freiheitlichen Republikanismus: Hannah Arendt“, in: André Brodocz und 
Gary Schaal (Hg.), Politische Theorien der Gegenwart, Bd. 1, Opladen: 
UTB, 177–214. 
 

4. Sitzung 
28.05.2019 

18.15 Uhr 

Helmut Dubiel – Integration durch Konflikt 
 
Primärtex I: Helmut Dubiel, „Das ethische Minimum der Demokratie“, in: 
Ungewißheit in der Politik, Frankfurt/Main: Suhrkamp 1994, 106–118 
  
Primärtex II: Helmut Dubiel, „Integration durch Konflikt?“, in: Jürgen 
Friedrichs/Wolfgang Jagodzinski (Hg.): Soziale Integration, Kölner 
Zeitschrift fu ̈r Soziologie und Sozialpsychologie Sonderheft, 39, Opladen, 
132–143 
 
Prrimärtext III: Lewis Coser, 1965: Theorie sozialer Konflikte, Neuwied, 
34–54, 142–152 



 
Sekundärtext: André Brodocz, „Die Konflikttheorie des 

zivilgesellschaftlichen Republikanismus“, in: Thorsten Bonacker (Hg.), 
Sozialwissenschaftliche Konflikttheorien. Eine Einführung, Wiesbaden: 
VS Verlag 2005, 231–248 

 
 

5. Sitzung 
04.06.2019 

19.30 Uhr 

William Connolly – Pluralität und agonaler Respekt 
 

Primärtext I: William E. Connolly, Identity/Difference, Minneapolis: 
University of Minnesota Press 1991, xxv-xxx, 64–94.  

Primärtext II: William E. Connolly, Pluralism, London: Duke UP 2005, 
121–128. 

Sekundärtext: Mark Wenman, Agonistic Democracy. Constituent Power 
in the Era of Globalisation, Cambridge: University Press 2013, Kap. 3. 
  

6. Sitzung 
11.06.2019 

18.15 Uhr 

James Tully – Agonistische Aushandlung 

Primärtext: James Tully, “Die Unfreiheit der Modernen verglichen mit 
ihren Idealen der konstitutionellen Demokratie”, in: Politische Philosophie 
als kritische Praxis, Frankfurt/Main: Campus 2009, 107–148. 

Sekundärtext: Mark Wenman, Agonistic Democracy. Constituent Power 
in the Era of Globalisation, Cambridge: University Press 2013, Kap. 4. 
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